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Gebührensatzung zur Straßenreinigungs- und Winterdienstsatzung 

 der Stadt Rathenow 

Aufgrund der §§ 1, 2, 4, 6 und 12 des Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg 
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 08], S.174), 
zuletzt  geändert durch Artikel 1 des siebten Gesetzes zur Änderung des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg vom 21. Juni 2024 (GVBl. I Nr. 31) hat 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow in der Sitzung am 11.12.2024 folgende 
Gebührensatzung beschlossen: 

Sind in dieser Satzung aus Gründen der Lesbarkeit und Verständlichkeit Funktionen mit einem 

geschlechterspezifischen Begriff bezeichnet, beschreibt dieser Begriff die Funktion stets unabhängig von der 
Geschlechteridentität der sie bekleidenden Person und es gilt die jeweilige Bestimmung für das jeweils andere 

Geschlecht gleichermaßen und es sind alle Geschlechteridentitäten einbezogen. 
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Teil I Abgabenrechtlicher Teil 

§ 1 Benutzungsgebühren 

Die Stadt Rathenow erhebt für die von ihr durchgeführte Straßenreinigung und den 
Winterdienst auf öffentlichen Straßen Benutzungsgebühren. 

 

§ 2 Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

1) Maßstab für die Benutzungsgebühr bildet die Gesamtlänge aller Grundstücksseiten 
entlang der gereinigten Straße, durch die das Grundstück erschlossen ist (direkte 
Frontlänge). 
 

2) Grenzt ein durch die Straße erschlossenes Grundstück nicht oder nicht mit der gesamten 
der Straße zugewandten Grundstücksseite an diese Straße, so wird anstelle der direkten 
Frontlänge die der Straße zugewandte Grundstücksseite (zugewandte Frontlänge) 
zugrunde gelegt. Zugewandte Grundstücksseiten sind diejenigen Abschnitte der 
Grundstücksbegrenzungslinie, die mit der Straßengrenze gleich, parallel oder in einem 
Winkel von weniger als 45 Grad verlaufen. Keine zugewandten Seiten sind die hinter 
angrenzenden und zugewandten Fronten liegenden abgewandten Seiten. 
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3) Die direkte und zugewandte Frontlänge wird durch Projektion der angrenzenden oder 

zugewandten Grundstücksseite auf die Straßenmitte ermittelt. Als Gesamtfrontlänge wird 
die Strecke zwischen den Senkrechten der äußeren Begrenzungspunkte dieser 
Grundstücksseiten nach der Projizierung auf die Straßenmitte ermittelt. Teile der 
Grundstücksseiten, die in einem Winkel über 45 Grad zur gereinigten Straße verlaufen, 
sind aus der Gesamtfrontlänge auszugrenzen. 

 
4) Grenzt ein durch die Straße erschlossenes Grundstück nicht oder nur zum Teil an diese 

Straße und weist es im Übrigen keine ihr zugewandte Grundstücksseite auf, so wird die 
Frontlänge bzw. Grundstücksseite zugrunde gelegt, die sich bei einer gedachten 
Verlängerung dieser Straße in gerader Linie ergeben würde. Auch in diesem Falle wird die 
Gesamtfrontlänge im gemäß Absatz 3 beschriebenen Projektionsverfahren ermittelt. 
 

5) Wird ein Grundstück durch mehrere Straßen erschlossen, so werden deren 
Grundstücksseiten bei der Ermittlung der Gesamtfrontlängen entsprechend der 
erschließenden Straßen berücksichtigt. Die Gesamtfrontlänge wird entsprechend des in 
Abs. 2 und 3 beschriebenen Projektionsverfahren ermittelt. 
 

6) Bei abgeschrägten oder abgerundeten Grundstücksgrenzen wird der Schnittpunkt der 
geraden Verlängerung der Grundstücksgrenzen zugrunde gelegt. Auch in diesem Falle 
wird die Gesamtfrontlänge im gemäß Abs. 3 beschriebenen Projektionsverfahren ermittelt. 

 
  

7) Bei der Feststellung der Frontmeter der Grundstücksseiten werden Bruchteile eines 
Meters bis zu 50 cm einschließlich abgerundet und über 50 cm aufgerundet. 
 

8) Die Benutzungsgebühr beträgt je Frontlängenmeter (Berechnung gemäß Abs. 1 bis 7) 
jährlich bei Grundstücken, die dem Anschluss- und Benutzungszwang unterliegen für die 
Straßenreinigung und den Winterdienst der Grundstücke der in Anlage 1 aufgeführten 
Straßen: 
- Straßenreinigung 4,75 €/ m Straßenfrontlänge 
- Winterdienst 0,91 €/ m Straßenfrontlänge  

 

§ 3 Gebührenschuldner 

1) Gebührenschuldner ist der Eigentümer des erschlossenen Grundstücks. Besteht für das 
Grundstück ein Erbbaurecht oder ein Nutzungsrecht für die in § 9 des 
Sachenrechtsbereinigungsgesetzes genannten natürlichen oder juristischen Personen 
des privaten und des öffentlichen Rechts, so tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers 
der Erbbauberechtigte oder der Nutzungsberechtigte. 
 

2) Bei ungeklärten Eigentumsverhältnissen nimmt derjenige die Pflichten des Eigentümers 
wahr, der die tatsächliche Sachherrschaft über das Grundstück ausübt. 
 

3) Mehrere Gebührenschuldner eines Grundstücks sind Gesamtschuldner. Dies gilt 
insbesondere auch für Wohnungs- und Teileigentum im Sinne des 
Wohnungseigentumsgesetzes. Die gesamte Gebührenforderung kann in diesen Fällen in 
einem Gebührenbescheid dem Wohnungseigentumsverwalter übersandt werden. 
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4) Beim Wechsel des Gebührenschuldners geht die Gebührenpflicht mit Beginn des auf den 
Übergang folgenden Monats auf den neuen Gebührenschuldner über. Maßgeblich für den 
Wechsel ist der Tag der Eintragung des neuen Eigentümers ins Grundbuch.  
 

5) Änderungen beim Gebührenschuldner oder beim Grundstück, die die Gebührenerhebung 
beeinflussen, wie z. B. Namensänderungen und Umfirmierungen, können nur 
Berücksichtigung finden, insoweit diese im Grundbuch vollzogen sind. 
 

6) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Berechnung der Benutzungsgebühren 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Sie haben zu dulden, dass Beauftragte der Stadt 
Rathenow nach vorheriger Anmeldung das jeweils betroffene Grundstück betreten, um die 
Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu überprüfen. 

 
7) Änderungen beim Gebührenschuldner oder beim Grundstück, die die Gebührenerhebung 

beeinflussen, wie Adressänderungen und Grundstücksteilungen, sind der Stadt Rathenow 
unverzüglich durch den Gebührenschuldner mitzuteilen.  

 
8) Wechsel in der Bevollmächtigung nach § 12 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe a KAG i. V. m. § 80 

AO für Zeiträume ab dem 01.01 des Folgejahres sind der Stadt Rathenow spätestens bis 
zum 30.11. des laufenden Jahres mitzuteilen. 

 

§ 4 Entstehen, Änderung und Fälligkeit der Benutzungsgebühren 

1) Die Gebührenschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres als Jahresgebühr. 
 

2) Werden Straßenreinigung und/oder Winterdienst in der das Grundstück erschließenden 
Straße erstmalig im Lauf des Kalenderjahres regelmäßig durchgeführt, entsteht die 
Gebührenschuld erstmalig zum Ersten des auf den Beginn der Straßenreinigung und/oder 
Winterdienst folgenden Monats. In diesem Fall wird für jeden Kalendermonat, für den die 
Gebührenschuld besteht, ein Zwölftel der jeweiligen Jahresgebühr angesetzt. 

 

3) Die Gebührenschuld wird durch Gebührenbescheid festgesetzt. Die Gebühr wird, wenn sie 
den Betrag von dreißig Euro übersteigt, zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages am 15. 
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. Übersteigt die Gebühr den Betrag 
von dreißig Euro nicht, so wird sie zu je der Hälfte ihres Jahresbetrages am 15. Februar 
und am 15.August fällig. Übersteigt die Gebühr nicht den Betrag von fünfzehn Euro, so 
wird sie mit dem gesamten Jahresbetrag am15. August fällig. 

 
Der Jahresbetrag kann auch in einer Summe zum 1. Juli entrichtet werden. Dies ist bis 
zum 30. September desvorangegangenen Kalenderjahres zu beantragen. 
 

4) Geht der Gebührenbescheid erst nach einem der genannten Fälligkeitstermine zu, wird 
der auf den jeweiligen bereits verstrichenen Fälligkeitstermin entfallende Betrag einen 
Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

 
5) Die Gebührenschuld endet mit Ablauf des Monats, in dem die regelmäßige 

Straßenreinigung und/bzw. der Winterdienst auf der das Grundstück erschließenden 
Straße auf Dauer eingestellt wird. 
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6) Ändern sich die Grundlagen für die Veranlagung der Gebühren, so mindert oder erhöht 
sich die Gebühr mit Beginn des auf die jeweilige Änderung folgenden Monats.  

 
7) Bei einem Ausbleiben der turnusgemäßen Straßenreinigung auf der gesamten Straße über 

einen Zeitraum von weniger als einem zusammenhängenden Monat oder infolge von 
Witterung und Feiertag besteht kein Anspruch auf Gebührenminderung.  

 
8) Das Gleiche gilt bei unerheblichen Straßenreinigungsmängeln, insbesondere wegen 

parkender Fahrzeuge, Straßeneinbauten und Straßenbauarbeiten nur auf einem Teilstück 
der Straße. 

 
9) Bei einem erheblichen Ausbleiben der Straßenreinigung im jeweiligen Veranlagungsjahr 

kann der Anspruch auf Gebührenminderung nur bis zum 31.03. des Folgejahres schriftlich 
geltend gemacht werden. 

Teil II Schlussvorschriften 

§ 5 Datenschutz 

1) Zur Erfüllung der Aufgaben aus dieser Satzung ist die Verarbeitung personen- und 
grundstücksbezogener Daten erforderlich und unter Beachtung des Brandenburgischen 
Datenschutzgesetzes und der Datenschutzgrundverordnung zulässig. 
 

2) Zum Zwecke der Bedarfsplanung, der Abgabenkalkulation und der Festsetzung und 
Beitreibung ist es zulässig, Angaben über die abgabepflichtigen Personen mit Name und 
Adresse, deren Auskünfte nach § 11 Abs. 9 dieser Satzung sowie Angaben über die 
erschlossenen Grundstücke gemäß § 1 Abs. 4 bis 6 automatisiert zu erheben, zu speichern 
und zu verarbeiten. 
 

3) Über Grundstücke im Stadtgebiet werden folgende Angaben erhoben, gespeichert und 
verarbeitet: 

 Gemarkung, Flur, Grundstücksfläche, Frontlängen und Gebührenmeter, Flurstück mit 
Nummern und Adresse, 

 Name und Adresse von Grundstückseigentümer/innen oder sonst dinglich 
Berechtigten an dem Grundstück, 

 Name, Adresse und Empfangsbevollmächtigte und/oder Handlungsbevollmächtigte 
von anderen Anschlusspflichtigen als den dinglich Berechtigten. 
 

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 

Gleichzeitig treten die Satzung über die Straßenreinigung und den Winterdienst in der Stadt 
Rathenow vom 17.12.2004 und die Gebührensatzung für die Straßenreinigung und den 
Winterdienst in der Stadt Rathenow vom 18.12.2015 außer Kraft.  

Rathenow, den 12.12.2024 

 
 
 
Jörg Zietemann 
Bürgermeister 


